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Sehr geehrte PeuerbacherInnen  
und Peuerbacher!

Die Gemeinderatsfraktion der SPÖ hat  einstimmig 
beschlossen, dass ich als Bürgermeisterkandidat 
in die Gemeinderatswahl gehe. Ich möchte des-
halb die Gelegenheit nutzen, um mich und meine 
Arbeitsschwerpunkte vorzustellen: Ich bin 55 Jahre 
alt und seit 30 Jahren mit meiner Frau Brigitte 
verheiratet. Wir haben drei erwachsene Kinder und 
drei Enkelkinder. Ich bin seit 37 Jahren Postzusteller 
in Peuerbach. Als zweites beruliches Standbein 
leite ich mehrmals pro Jahr diverse Seminare.

1991 habe ich als Wahlbeisitzer das erste Mal in 
der SPÖ Gemeinderatsfraktion mitgearbeitet.

Als Mitglied des Gemeinderates und in diversen 
Ausschüssen wie dem Prüfungsausschuss, habe ich 
mich dann all die Jahre immer für Klarheit durch 
Fakten eingesetzt. Ein freundschaftlicher Umgang 
mit den Mitgliedern anderer Gemeindefraktionen 
war mir dabei immer wichtig.   
      
Mein Grundsatz:

 „Hart in der Sache, ohne  

 persönliche Angriffe.“ 
                                                                                                  

Die Bevölkerung hat mehrheitlich beschlossen, 
dass die Verschmelzung unserer Gemeinden auf 
den Weg gebracht werden soll. Der Lebensraum 
Peuerbach wird auch in der Verwaltung Realität. 
Die Umsetzung  hat schon begonnen. 

Die Neuwahl des Gemeinderates ermöglicht wie-
der eine handlungsfähige Gemeinde. Die Aufgaben 
im Bauhof und in der Verwaltung sind mit dem 
nötigen Personal gut angelaufen. Es liegt an uns 
mit einer gerechten Politik in den nächsten Jahren 
dafür dafür Sorge zu tragen, dass alle vom Erfolg 
dieser Entscheidung überzeugt werden.

MEINE ARBEITSSCHWERPUNKTE

• Hauptberulich als Bürgermeister arbeiten
 Viele Fragen, die jeden Tag in der neuen Gemein-

de auftreten, verlangen nach der Anwesenheit 
eines Bürgermeisters. Die Bevölkerung und die 
MitarbeiterInnen haben ein Recht darauf, die 
bestmögliche Unterstützung zu bekommen.

• Jede Meinung zählt
Peuerbach zu gestalten mit den unterschiedli-
chen Sichtweisen aller im Gemeinderat vertrete-
nen Gruppen, halte ich für wichtig. Ich als Bürger-
meister sehe mich als Vermittler, als Moderator, 
damit sich die besten Ideen durchsetzen.

•  Der Gemeindehaushalt  
muss in Ordnung sein

 Ein sinnvoller Einsatz der Steuermittel, verbun-
den mit der Informationsplicht der Bevölkerung 
gegenüber über Einnahmen und Ausgaben in 
unserer Gemeinde, sehe ich als Selbstverständ-
lichkeit.

BÜRGERANTRAG

Als eine der wichtigsten Neuerungen wird der 
Bürgerantrag eingeführt. Damit haben alle in der 
Bevölkerung die Möglichkeit, sich direkt mit ihrem 
Anliegen an den Gemeinderat  zu wenden – ein 
wichtiger Schritt zu mehr Bürgerbeteiligung und 
als Angebot der Mitgestaltung in unserer Gemein-
de.

Die Mitglieder des SPÖ Gemeinderatsteam, die wir 
in unserer Zeitung vorstellen, bemühen sich, die 
Anliegen und Wünsche der Bevölkerung einzubrin-
gen und mit den nötigen Beschlüssen auch umzu-
setzen.

Was wir als Gemeinderatsteam zu den einzelnen 
Themenbereichen vorschlagen, lesen Sie in dieser 
Zeitung.

Mit unserem Wahlversprechen  
„IN BEWEGUNG FÜR EINE SAUBERE  

GEMEINDEPOLITIK“ darf ich als Bürgermeisterkan-
didat, sowie das ganze SPÖ Team, um Ihre Stimme 
bitten.

Ihr Bürgermeisterkandidat
Fritz Peham

Impressum: Für den Inhalt verantwortlich: SPÖ Peuerbach
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 Für unser Peuerbach 
 Bürgerservice 
Der neue Bürgerservice steht auf vier Säulen
1. Arbeitnehmerfreundliche Öffnungszeiten für die Bevölkerung
2. Online Gemeinde – Anfragen, Aufträge, die online möglich sind
3. Politiker, die persönlich als Ansprechpartner im Haus sind
4. Eine Gemeindezeitung für alle Vereinsaktivitäten & Berichte aus 
der Gemeindestube

 Vereinsvielfalt belebt den Ort 
Ich möchte allen Vereinen die bestmögliche Unterstützung zukommen lassen. Die Vielfalt ihrer Arbeit, sowie 
ihre Veranstaltungen und Feste, lassen unsere Gemeinde aufblühen. Einmal im Jahr wir es ein Fest zu Ehren 
der ehrenamtlichen FunktionärInnen geben, im Rahmen dessen ihre hervorragenden Leistungen gewürdigt 
werden.
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 Freibad 
Ein Freibad ist für die Bevölkerung notwendig.   
Familienfreundliche Eintrittspreise und großzügige 
Öffnungszeiten werden sichergestellt. Die Finanzie-
rung erfolgt aus dem Gemeindehaushalt. Das ist ein 
sinnvoller Einsatz der Steuermittel unserer Bevölke-
rung.

 Altenbetreuung 
Eine maßgeschneiderte Betreuung für die Bedürfnisse unserer älteren MitbürgerInnen sehen wir als unsere 
Verplichtung. „In Peuerbach, wo die ältere Generation immer einen Platz hat.“

 Jugendförderung 
Ein Zuschuss für Taxifahrten wird realisiert. Das in 
anderen Gemeinden bewährte Model des Jugend-
taxis soll in unserer Gemeinde eingeführt werden, 
damit ein sicheres Nachhausekommen gewährleis-
tet ist.

 Sozialmarkt 
Die Übernahme der Mietkosten durch die Gemeinde 
für den Markt soll als Unterstützung für die vielen 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen stehen.
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 Platz und Zeit für Kinder… 
…damit Eltern bei Ihrer Lebensplanung unterstützt werden. Zur Entlastung der Eltern gibt es ein Startpaket für 
alle Schulanfänger. Die Gemeinde verplichtet sich, die Rahmenbedingungen für eine gute Kinderbetreuung 
zu schaffen. (auch  Nachmittagsbetreuung)

 Raumplanung 
Wir sind für eine Raumplanung mit Weitblick, damit das Verhältnis von Ruheplätzen, Freizeitplätzen, Wohn-
plätzen und Arbeitsplätzen dem Bedarf der Gemeindebevölkerung gerecht wird. Mit der Gestaltung des Zent-
rums wird ein wichtiger Baustein dazu eingefügt.

Mit der SPÖ Gemeinderatsfraktion gibt es ab dem Planungsstart eines Projektes verplichtend „Bürgerbeteili-
gung“ und einen sparsamen Einsatz von Steuergeldern.
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 Wanderwege 
Die Plege und Instandsetzung wird durch unseren Bauhof bewerkstelligt. Neuplanungen werden mit den  
Vereinen (Alpenverein, Naturfreunde) und deren Experten durchgeführt.

 Unsere Kaufmannschaft  
 wird gefördert 
Ausreichende Parkplätze im Zentrum (Kurzparkzone) 
ermöglichen den KundInnen unserer Geschäfte ein 
entspanntes Einkaufen. Für Feste werden Plätze zur 
Verfügung gestellt. Die Bewerbung der Veranstal-
tungen in der Gemeindezeitung und den regionalen 
Medien soll die Kaufmannschaft unterstützen.

 Naturschutzgebiet „Koaserin“ 
Wir stehen für eine gute Vermarktung unseres Na-
turjuwels in der neuen Tourismusregion Donau Ober-
österreich, damit mehr Gäste die Schönheit dieses 
Gebietes erleben.
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 Wohnen - Wohnraum schaffen, wie wir es brauchen 
Leistbares Wohnen mit der Wahlfreiheit der Wohnart.
Wir haben die Plicht die Infrastruktur für Mietwohnungen, Mietkauf Wohnungen, Eigentumswohnungen, 
Reihenhäuser, Einfamilienhäuser herzustellen und in die gesamte Ortsentwicklung zu integrieren.

Gemeindeeigene Wohnhäuser werden saniert oder mit einer alternativen Nutzung als Vereinsräume, Jugend-
räume oder mit einer gewerbliche Nutzung langfristig erhalten.

 Der Bürgerantrag kommt –  
 für mehr Mitbestimmung  
 in der Gemeinde 
Wenn mehr als 20 Wahlberechtigte 
in unserer Gemeinde für ein The-
ma einen Antrag unterschreiben, 
verplichtet sich das SPÖ Gemein-
deratsteam diesen Antrag in den 
Gemeinderat einzubringen.  Jugend zur Mitgestaltung  

 einladen 
Wir laden die Jugendlichen unserer 
Gemeinde zum Jugendgemeinderat 
ein. Einmal pro Jahr tagt das Jugend-
parlament und bringt Vorschläge zur 
Gestaltung unserer Gemeinde ein.
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 Verkehrskonzept 
Die Vorschläge der Verkehrsexperten, die im Rahmen der Zentrumsgestaltung beauftragt wurden, werden 
gesichtet, verglichen, bewertet und ergänzt, um dann für Peuerbach das beste Gesamtkonzept zu erhalten. 
Deren Umsetzung wird mit der Bevölkerung diskutiert und erst dann wird die konkrete Planung in Auftrag ge-
geben. Für die Finanzierung des Verkehrskonzeptes gibt es eine Zusage des Landes.

 Straßenbau und  Erhaltung 
Ein 3 Jahresplan wird erstellt und veröffentlicht, was die notwendige Finanzierbarkeit und eine transparente 
Prioritätenliste für die Bevölkerung ermöglicht.
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 Unterstützung für die Feuerwehren  
Ein Budget zur Selbstverwaltung wird in ausreichen-
der Höhe sichergestellt, um Schwerpunkte in der 
Vereinsarbeit zu verwirklichen. BauhofmitarbeiterIn-
nen müssen Mitglieder der Feuerwehr sein, damit bei 
Ausrückungen untertags die Kameraden unterstützt 
werden.

 Aufbahrungshalle Neubau 
Eine  neue Aufbahrungshalle für die Verabschiedung 
der Toten ist eine Notwendigkeit für die gesamte Be-
völkerung. Es kann keine Frage des Geldes sein.
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  Johann 
 Prodinger 

 Johann 

 Prodinger jun. 

 Philipp 
 Ortbauer 

  Robert 
 Kasbauer  Engetsberger jun. 

 Cornelia 
 Weishuber 

 Renate 

 Sallaberger-Lehner 

 Walter 
 Entholzer 

 Leopold 
 Himsl 

 Josef  
 Entholzer 
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 Fritz 
 Peham 

 Wolfgang 
 Ritt  Prodinger 

 Maria 
 Entholzer 

 Florian 
 Neuweg 

 Monika 
 Wolfsberger 

 Manfred  

 Engetsberger jun. 
 Peter 

 Ortbauer  Alfred 
 Freilinger 

 Manfred 

 Engetsberger 

 nicht auf dem Foto:  
 Sallaberger-L.Oliver,  Entholzer Hanna, Hartl Manuela, 
 Weishuber Brigitte,  Dunzinger Christian,  Schachinger Erich 
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Landesrätin Birgit Gerstorfer

www.spooe.at

 Fritz Peham  

 ist der Richtige, weil er weiß,   

 was Peuerbach braucht! 

Zeitung_v3.indd   12 20.03.2018   08:46:23


